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Somatic Tratata

Mannheim. Im Rahmen der Pro-
grammreihe UND JETZT? findet
am Freitag, 3., und Samstag, 4.
Mai, 20 Uhr, das nächste Gast-
spiel im EinTanzHaus statt: Atem,
Stimme, Bewegung, das sind die
drei Schlüsselelemente des
Stücks Somatic Tratata von Han-
nah Shakti Bühler und Simon Ma-
yer. Die sich wiederholenden
Rhythmen der süditalienischen
Pizzica Tarantata treffen auf Alpi-
ne Volkstänze und Pop Culture:
ein wildes und humorvolles Tanz-
duett belebter Atemzüge, Vibra-
tionen und Affekte, das hetero-
normative Paardynamiken und
Genderrollen hinterfragt und neu
auslotet.

Bisher haben Hannah Shakti
Bühler und Simon Mayer choreo-
grafische Werke und Forschun-
gen entwickelt, die das Individu-
um und die Gemeinschaft in den
Blick nahmen. Mit Somatic Trata-
ta lenken sie die Aufmerksamkeit
auf Machtverhältnisse im Kon-
text traditioneller Paartänze. Sie
lassen sich dabei von der Arbeit

Gastspiel und Folkdance Party

von Terrence Real (Relational
Couple Life Therapy), Betty Mar-
tins (The Wheel of Consent), Co-
rine Sombrun (TranceScien-
ceInstitute) und Karoline Wibmer
inspirieren.

Indem sie heteronormative
Formen in Frage stellen, schlägt
Somatic Tratata eine neue Tradi-
tion des Paartanzes vor. Am Ende
des Stücks kehren Bühler und
Mayer dann zu ihren künstleri-
schen Ursprüngen zurück und la-
den das Publikum zu einer Folk-
dance Party ein, um die Kunst
und Kraft des Feierns als Ur-
sprung vieler traditioneller Tänze
durch einen moderierten Folk-
dance Floor zu erleben.

Das Gastspiel Somatic Tratata
ist Teil des EinTanzHaus-Formats
UND JETZT? In diesem Jahr über
mehrere Monate verteilt, lädt die
Programmreihe zu Gastspielen,
gemeinsamen Abendessen und
anderen Momenten des Zusam-
menseins ein, bei denen sich
Menschen begegnen können.
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Fronleichnam und
Jubel-Kommunion

Mannheim. Sankt Bartholo-
mäus Sandhofen lädt ein zur Fei-
er des Fronleichnam-Festes,
Donnerstag, 30. Mai, 9.30 Uhr in
der Sankt Bartholomäuskirche.
Beginn ist in der Kirche, anschlie-
ßend erfolgt die Prozession in
den Karl-Schweizer-Park und der
Abschluss am Blumenteppich
auf dem Gemeindehaus-Vor-
platz. Um Blumenspenden wird
gebeten, Abgabe bitte am Mitt-
woch, 29. Mai, am Eingang Ge-
meindehaus.

Das 25-, 50- und 60-jährige
Kommunionjubiläum wird im
Gottesdienst am Sonntag, 9. Juni,
10.30 Uhr, in der Kirche Sankt

Sankt Bartholomäus Sandhofen
Bartholomäus, Schönauer Straße
30, gefeiert. Treffpunkt ist am
Portal Haupteingang, Bänke sind
reserviert. Eingeladen sind die
Weißen-Sonntags-Jahrgänge
1999, 1974 und 1964 und Inter-
essierte, die ihr persönliches Ju-
biläum feiern. Dies gilt nicht nur
für diejenigen, die in Sandhofen
zur Erstkommunion gegangen
sind, sondern auch für alle aus
anderen Pfarreien. Nach dem
Gottesdienst lädt die Pfarrei zur
Begegnung beim Sektumtrunk
ein. Die eigene Kommunionkerze
mitzubringen ist möglich. Eine
Anmeldung nicht erforderlich.
|hät/red

Feldbahnfahrten
am Technoseum

Mannheim. Die wärmeren Tem-
peraturen zieht auch zwei histori-
sche Fahrzeuge des Technoseum
wieder ins Freie: Bis zum Sonn-
tag, 27. Oktober, tuckert in die-
sem Jahr wieder die Feldbahn re-
gelmäßig durch den Museums-
park.

Immer samstags, sonntags
und feiertags zwischen 11 und
17 Uhr sowie mittwochs von 10
bis 14 Uhr dreht eine der beiden
Schmalspurbahnen des Technik-
museums auf der etwa einen Ki-
lometer langen Strecke ihre Run-
den, letzte Abfahrt ist jeweils um
16.30 und 13.30 Uhr. Direkt vor
dem Haupteingang des Hauses
kann man zusteigen; eine Mit-
fahrt ist kostenlos, Spenden sind
möglich.

Die Dieselloks, beide Baujahr

Kostenlose Mitfahrt für Groß und Klein
1961, waren einst im Hamburger
Hafen beziehungsweise beim
Torfabbau im Emsland im Ein-
satz. In der Sommersaison ge-
hört die etwa 15-minütige Fahrt
rund um den See zu den High-
lights des Museumsbesuchs.

Schon seit dem Frühjahr ha-
ben Ehrenamtliche des Techno-
seum extra die Gleise der Spur-
weite 600 Millimeter von Ästen
und Unkraut befreit und bei der
Wartung der Feldbahn mitgehol-
fen.

Außerdem haben die über 40
ehrenamtlichen Lokführer diver-
se Fahrtrainings absolviert, um
auch in diesem Jahr die Feld-
bahnfahrten persönlich zu über-
nehmen und sich um die großen
wie kleinen Passagiere zu küm-
mern. |hät/red
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Somatic Tratata, Choreografie und Performance: Hannah
Shakti Bühler und Simon Mayer FOTO: FABIAN STRANSKY

Jetzt Tickets
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SC MAGDEBURG

SA 04.05.24

20:30 UHR

TSV HANNOVER

BURGDORF

do. 20. Juni 
Ehrenhof | Schloss mannheim

Wissembourg

FUSSGÄNGERZONE 
DIE REPUBLIKSTRASSE 

UND GESCHÄFTE 
ÖFFNEN

AB 13 BIS 18 UHR

HÜPFBURGEN
 UND EIN KONZERT 

AM ENDE 
DES NACHMITTAGS

MARKT 
DER LÄNDLICHEN 

PRODUKTEN

bringtArt&Co 

in die Stadt
Bewegung

*

* ART&Co = 
Händlervereinigung von Wissembourg

9 MAI 2024

Binnenmigration 
in der EU 

Eine der vier Grund-
freiheiten der EU ist 
der freie Personenver-
kehr. Dadurch können 
Unionsbürger prinzi-
piell in jedem anderen 
Mitgliedsland wohnen 
und arbeiten. Mehr als 
13 Millionen von ihnen 
leben derzeit in einem 
anderen EU-Land.

Nach der EU-Oster-
weiterung 2004 mach-
ten sich etwa viele 
Richtung Westen auf. 
Dabei half auch das 
Schengen-Abkommen, 
das viele Grenzkontrol-
len überfüssig machte. 

Mittlerweile kehrten 
viele zurück in ihre alte 
Heimat, andere wurden 
längst in ihrem neuen 
Land heimisch.

In Deutschland 
leben etwa 774.000 
Menschen aus Polen, 
753.000 aus Rumänien 
und 587.000 aus Ita-
lien. Aber es wohnen 
und arbeiten auch rund 
900.000 Deutsche im 
EU-Ausland. Die meis-
ten Auslandsdeutschen 
innerhalb der EU fnden 

sich in Österreich (etwa 
225.000), gefolgt von 
Spanien (126.000) und 
Frankreich (87.000).

Asyl und  
Außengrenzen 

Über die Personenfrei-
zügigkeit innerhalb 
der EU herrscht große 
Einigkeit. Strittiger ist 
die Frage, welche und 
wie viele Menschen von 
außerhalb einwandern 
dürfen. Unterscheiden 
muss man hierbei zwi-
schen Migranten, die 
in die EU kommen, um 

etwa bessere Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt 
zu haben. Und zwi-
schen Gefüchteten, die 

vor Krieg oder Verfol-
gung fiehen und durch 

internationale Konven-
tionen geschützt sind. 
Diese Abkommen ent-
standen nach den Er-
fahrungen des Zweiten 
Weltkriegs und zählen 
zum Wertefundament 
Europas.

Immer wieder wer-
den die beiden Katego-
rien „Migranten“ und 
„Gefüchtete“ jedoch 

vermischt. Wer soll 
Schutz bekommen, wer 
nicht? Und gibt es Gren-
zen der Aufnahmefä-
higkeit? Diese Fragen 
beschäfigen und pola-
risieren nach wie vor.

Wichtiges  
Zukunfsthema 

Ein besonders großer 
Streitpunkt ist die faire 
Verteilung von jenen, 
die einen Antrag auf 
Asyl stellen – also auf 
eine Anerkennung als 
Schutzsuchender ver-
bunden mit der Auf-
enthaltserlaubnis. Seit 
Jahren beklagen sich 
besonders die Länder 
am Mittelmeer über 
zu viele ankommende 
Migranten. Umgekehrt 
gibt es Länder wie Un-
garn, die im Ruf stehen, 
Migranten einfach wei-
terzuwinken.

Solidarisch ist das 
nicht, eine EU-weite 
Einigung über eine Lö-
sung fehlt jedoch. Au-
ßerdem es fehlt es an 
legalen Fluchtwegen, 
weswegen jedes Jahr 
Tausende die gefährli-
che Überfahrt über das 

Mittelmeer riskieren. 
Allein in den letzten 10 
Jahren sind dabei rund 
30.000 Menschen er-
trunken.

In Zeiten fortwäh-
render Krisen und 
auch des Klimawandels 
ist zu erwarten, dass 
Menschen weiterhin 
aus Krisenregionen 
fiehen werden, die 

EU andererseits eine 
menschenwürdige und 
aktive Zuwanderungs-
politik braucht. Die 
Themen Flucht und 
Migration werden uns 
also auch in Zukunf be-
schäfigen.

Florian Bayer

NÄCHSTE FOLGE:  

UMWELTPOLITIK

FREIZÜGIGKEIT UND 
ZUWANDERUNG  

Am 9. Juni wird das Europäische Parlament neu gewählt.  

Gemeinsam mit CORRECTIV beantworten die  

WOCHENBLÄTTER in einer 7-teiligen Serie die wichtigsten  

Fragen zur EU-Wahl: Welche Themen eine Rolle spielen  

und welchen Einfuss Europa auf unser Leben hat.  

Teil 4: Freizügigkeit und Zuwanderung.

INVESTIGATIV.  
UNABHÄNGIG.  
NON-PROFIT
CORRECTIV ist ein ge-

meinwohlorientiertes 

Medienhaus. Wir setzen uns 

mit Journalimus, Medien-

bildung und Technik für 

eine starke Demokratie ein. 

Als vielfach ausgezeich-

netes Non-Proft-Medium 

beleuchten wir Missstände, 

checken Fakten und vermit-

teln Argumente und Metho-

den für alle, die ihre Umwelt 

mitgestalten wollen.

Entdecken Sie weitere In-

halte online und stärken Sie 

unsere Demokratie mit einer 

Spende für unabhängigen 

Journalismus.  

Mehr unter: 

correctiv.org

Quellen: Eurostat*Zahlen von 2022; **jeweils neueste verfügbare Zahlen, 2021-2023
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